
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 23 (1907)

Heft: 29

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


SMnftï, f^ttsetj. („SUJetfterblatt",) 9?r. 29

Spezialität:

Bunde Sicherheitswellen
für Abrichtmaschinen.

Die Messerwelle System Carstens ist die einzige runde
Welle, welche sich durch ihre verstell- und auswechselbaren

Spanbrecher in der Praxis bewährt hat. 1374

Man hüte sich vor billigen, unvollkommenen Nachahmungen. ~3BÜ
Alleinverkauf für die ganze Schweiz.

S)ie neue Sîirdjc in ©olbait ift unter ®ad). 2)er
Sturm wirb wegen alljuoorgerücfter Seit Siefen .giert)ft
nur bt§ jum $etm ausgeführt.

$er Bau beö Suttgenfanutortmê nut ÜBaßenftabter»
berg (fônobltébûf)!). Qn ttto. 78 be§ ©cfjmeiaer 93au=

blattes ift eine -Jtotij erfcfjienen, über bie Bauarbeiten
unb (Sinridjtungen am Sungenfanatorium (fônobttébûbD
unb tonnen mir naefj gemachter Siactjfrage mitteilen, ba£
bie bafelbft im Betriebe ftefjenbe ©teiubrecbmafcf)ine fom=
Diniert mit @anb=20aljwert, 3if[inber»9Rafct)ine junt

Sßafdjen non fvie§ unb ©anb wie audf) bie fJMbabnan*
tage oon ber girma Stöbert 2tebtj unb (Sie. in SüridE) V
geliefert mürben.

Um<bieäene$.
3unt Baiünffiettor in ^nterlafeit tourbe nom ©e=

meinberat au§ 30 Bewerbern fperr $rik ®auroatber
oon Beatenberg, berjeit Ingenieur ber Berm©ct)marjen^
burgbabn, gemäblt.

Jfrn/?er/cr/~JPor^e//a/7~£ma///e
/s/ cVe /?///?/ /Z/r z//?s<?r<? /?<?//<? vor^Z/^/Zc/r? £>?7tf///e er/// 5/7-

r/Arm? £7/55e/'s<?r/?<?/7 j/rgrr/rc/Aw, 5/?<?^/<?// J?/7c>evpö77/7<?/7, <7t//s/r/7^/7,

K'orZ/tW ///75er ^/es£e.<:Z/g7/c/?£r /Vos/?eA7 nAr/V/cA 5/7/7/:

„i/nsere ,,j7n/>er/cr/" - /or,?e//cm-

fmm'/fe b/e/e/ cru/ j)cruer~

„ ber/b/be/Y, schönem, e/e^ern/em una

„ /nsbesonc/ere ^/cr//em uric/ ^r/crn.?-

vo//en jtfussebe//, jow/e iJembeiY

u. W;Wers/crnc/s/ù7u/he//c/er 5mcr///e

„^e^ren 5oo/~, .Scbwe/e/- une/ mec//-

„ .?m/sebe ,£?üc/er e/ers j?es/e, wers

beu/e rn mor///e Tierces/e/// wb-a,

„ wobe/ e//e £mer///e cru/ acre /nm/s/e

„ m// aem /Tusse verbunaen /et.

„ j)/e ^îu/trer^run^r c/er £mcr///e /s/

„e/ne c/ercrr/ so//c/e, c/crss se/bst

s/err^e ^emmerscA%e a/ese/be Û7

ferner We/se -?u ver/e/^en vermo/e/7

„ une/ c/esber/b /ec/es jtfbsjor/mT'en c/er~

„ se/ben erus^eseb/oesen isb. — J7ee/e

unserer JJcrc/ewcrnnen, we/cbe in

a/eser vor^ü^r/Zeben ,,.7mper/ar/"~

„ £mer///e ber^-es/e/// /st, /rb'p7 unsere

„5ebu/^-merr^e. 17 k u

(?o., 3"*^
W/xsser- w/7<9 Stfw/Ydr're J^r///re/ e/7 ^roj.

JAnstr. schWetz. Haubw. Zeitung („Meisterblatl"i Nr. SS

Zpe^ialitätl

Kunde Ziekeî'keàkIIen
für ^briclitmagcüinen.

Die Messervvelle 8gstsm Lsrstens ist à einzige runcle
Welle, vvelciie sick clurck ilire verstell- uncl gusrvecliselbsren

Zpnnbrectier in cler prnxls bewâkrt init. 1374

»All jilite Sllîil wt illülPll, lllivl>»>i0liilliölleli iiZlMililliigöil. "WW
Alleinverkauf kür 6ie Zan^e Lcliwel^.

Die ncne Kirche in Goldan ist unter Dach. Der
Turm wird wegen allzuvorgerückter Zeit diesen Herbst
nur bis zum Helm ausgeführt.

Der Bau des Luugeusanatorims am Wällenstadter-
berg (Knoblisbühl). In No. 78 des Schweizer Bau-
blattes ist eine Notiz erschienen, über die Bauarbeiten
und Einrichtungen am Lungensanatorium (Knoblisbühl)
und können wir nach gemachter Nachfrage mitteilen, daß
die daselbst ini Betriebe stehende Steinbrechmaschine kom-
biniert mit Sand-Walzwerk, Zylinder-Maschine zum

Waschen von Kies und Sand wie auch die Rollbahnan-
läge von der Firma Robert Aeby und Cie. in Zürich V
geliefert wurden.

Um»ieà5.
Zum Baninspektor in Jnterlakeu wurde vom Ge-

meinderat aus 30 Bewerbern Herr Fritz Dauwalder
von Beatenberg, derzeit Ingenieur der Bern-Schwarzen-
burgbahn, gewählt.

V/7706/-/ak/-/>o^6//c?/7-A7?s///s
75/ c>/6 /?///?7/ /à 7//?5-?/-e /767/e vo/-^7/77//'c/?6 ^>7777/7/6 c7/// 5(7-

7?/às/7 ^//556/56/-/?6/7 /7Zv/)6//-6//e/7, 5/76^/6//67/7776/7,
^0/-//7>6/- 77/756/- c7/657>6^//^//'c/?6/- ^/-65/76/t/ 577^/.'

,,7/n^s^s„Lm/?sn's/" - Lo^s//sn-
„6ms///s 7>7s7s7 ZuLs^uZ'su/Lsus^-
„7?s/77^s77, 5s/>önsm, s/sZ'sn/sm unö

7usds^onc/s^s ^/s/7sm unc/ g^/sn^-

vo//sn ^?usss/?s//, ^oiv/s 7?sm7is77

u. W7c7s^7snc7^/s7,7^/-s77c/s^ 6ms///s

„Z-sA'sn 5oo/-, ^s/iivs/s/- uuc/ ms<7/-

>, ^/n/rs/is Lsc/s^ c/s^ Lss7s, iv-75

„ 7?su7s m ^ms7//s 7>s^s^7s//7

„ >vods/ <7/s 6ms/7/s su/ c>s^ à//^/s
„m/7 c>sm 7^7.

„ L/s ^7u/7^sg'!ML' c/s^ <?ma7//s 7^7

„s/ns c7s^s^7 so//o7s, c/sss ss/7>s7

„s7s^s ^amms^ss/?/s^s <)7sss/7>s 7/?

„ ^s7ns/- Ws7^s vs/-/s7^su vs^mo/s/?

„ un-7 c/ss/is/à /so/ss c/s^-

„ ss/üsu sus^sss7?7osssu 7s7. — Lsc/s

Lac/sìvsnnsu, ìvs/s/is m

>)7sss^ vo^üZ-/7s/isn „5/7?/?s^7s/"-

„ 6ms///s 7>s^s^7s//7 7^7, 7^s/7 unss^s

„ 5s/?u7^ms^s. 17 le u

^fk//7F/'/7L76^ «tz (?0.,
u/7<? 5c7/7/'/à>6 6/7
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Telegramm-Adresse :

Armaturenfabrik
JCapp £ Ci
jfSrmatiirenfabrik Zfirich

liefern als Spezialität:

Hydranten

Telephon No. 214

flbîperrfchieber
jeder Grobe und für jeden Drucb.

V Pumpwerbe 2010 c u

für Wasserversorgungen etc.

Anerkannt vorzügliche Ausführung.
iSPTO«

Strabenbrunnen
Hnbobrächellen

UMermeller i<
und 29c u IV

sämtliche Armaturen
für UMer- und Gaswerke.

Billige Preise.

f Sllfreb ShifjwSufer, Slarau. „®e 211a reut nti",
fagte ein fd)lid)ter @inwof)tter non 2larau, a(§ er oer»

bafi |jerr 21. Äuf)n 58u[er, ïCRectjanifer, ben

langen unb ferneren Selben, bie er al§ folgen eine§

nngfücfti^en ©turge§ auäfietjert mußte, erlegen fei. ,,®e
SJta reut mt" werben bei biefer Trauertunbe nod) 23iele,
-SBieïe ausrufen unb gewiß mit »oltem Siecht. 2Bar boefj
ber fo früt) SSerftorbene nietjt allein eine mit ißrem
Offerten, geraben äßefen bürd) unb bitrd) frjmpatljiftïje
©eftalt, fonbern nor allem aud) ein üortrefflietjer, treu»

beforgter gamiliennater, ein tüchtiger, ftrebfamer fpanb»
werter nnb ein im SDienfte ber ©emetnbe angefefjener

Bürger, ©einem gu erfreufidjer S3lüte emporgebieljenen
©efdjäft ftanb er mit großer ©adifennlntë unermübltdj
nor unb als i|n ba§ Sßettrauen feiner Mitbürger —-

2larau mar feine gweite fpeimat geworben — in oerfdjie»
bene Slommiffionen unb 1895 in ben ©tabtrat berief,
erfüllte er and) bie it)m baburd) erwacljfenen ^ßflid)ten
fietë gewiffenfjaft unb gut; im ©tabtrat, mo er nament»

ltd) im 23au» unb im irmenmefen tätig mar, aber aud)
allen übrigen fragen feine rege 2lufmerffamteit fdjenfte,
war er feljr gefdjäßt, fo bafi man il)n, al§ er ©nbe 1905
au£ ber 58et)örbe austrat, um fid) nod) meßr ben 23e=

rufSarbeiten wibmen gu tonnen, nur t)öd)ft ungern fdjeiben
fat). 2Bir unb mit un§ ade, bie fperrn Éuljn tennen
nnb lieben gelernt, roetben itjm eine treue unb bantbare

©rinnerung bewahren; mödjten unferer ©tabt unb an»
ferm Sanbe immer meljr üßlänner oon ber foliben, be=

fdjeibenen unb ehrenhaften 2lrt SM)tt3 befdjieben fein!
(„2tarauer $agbl.")

3)a£ 2JJotorbelo «l§ Sreiêfageautrieli. ©in 23efudfer
beë @onnenberg§ bei ©t. Qmmer tjatte jüngft eine eigen»

tümlidje ißerwenbung eineê 9Jlotoroeto§ p fonftatieren.
ffeftgebunben, ben Treibriemen beë fpinterrabeë an§ge=
fd)altet, muff ber SRotor eine S'îreiëfage bebienen, bie
ber finbige SDtafdjinift ber ©raßtfeitbatp mit itjm in
2Serbinbung gebrad)t Ijat. ®er prattifdje SUlann läßt
nun in ben fßaufen gwifdjen ben gatjrten bes gunicu»
taire fein 2Binterf)olj tiein fägen nnb näd)ften§ mill er
fogar eine medjanifdje |jotgfpatterei mit bem nämlidjen
Stiotoroelo in betrieb feßen.

©in gtanbtofeê Sedjuiterfunftftiitf. ®aß man Käufer
transportieren tann, ift nichts neuel; b«§ tjabett ameri»

fantfdje Ingenieure bie SBelt geletjrt. 2lber baff ein

ganger ©roßftabtbalfntjof oon einer ©teile gur anbern
transportiert wirb, ba§ ift benn bod) nod) nid)t bage»

wefen. ®er 23at)nf)of am 23inuenl)afen gu 2lntmerpen
foil um gwei Sketer gehoben, bann 25 9Jleter feitwärt§
transportiert nnb bort um 10 ©rab in feiner Stiftung
oeränbert, auf ein bereits tjergeftellleë gunbament gefegt
werben. 33iël)er hat man ben 93at)nf)of unter 2lufbietung

Fritz Hfiarti, Aktiengesellschaft, Bßritl,
Maschinenhallen ä Werkstätten in Wallisellen & in Bern b. Weyermannshaus.

ITar&aii/ «S JMTiefe von (293 u

Bauunternehmer»Utensilien,
Transportable Stahlhahnen, Rollbahnschinnen in zahlreichen Profilen, Quorschwallan,
Rollwägelchen verschiedener Grössen. Stahlgussrädar für Kollwagen, Orahschaiban,

Radsätze, Bandagen, Achsen, Kreuzungen etc. Behrstahl, Schaufeln, Picksl etc.

industrielle Anlagen. Mechanische CinricHtungen,
Prolelißten, Proßpekte und Kostenvoranschlägo gratis.

Lokomobilen. Pampen. Ventilatoren.
Kleine Ban-Lokomotiven.
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d.'elegr!ìwm-^.c>resse ^

MM °^S âêZtSPP â c.
zflrmàrenfsdrik Xüriek

liokern bis Specialität:

lipclsanten

?Stspî?vn ?io. 214

Absperrschieber
jecler Sröbe uncl für jeclen 0ruek.

V Pumpwerke 2010 o u

für U?a55erverLorgungen ele.

Aneànnt vo^üglivfie AuslUfirung.

Slrànbmnnen
Anbolirlebellen

Miilermellei' 14
uncl 29e u >M

sämtliebe Armaturen
für Waller- uncl Saswerke.

killige kreise.

s Alfred Kuhn-Buser, Aarau. „De Ma reut mi",
sagte ein schlichter Einwohner von Aarau, als er ver-
nahni, daß Herr A. Kuhn-Buser, Mechaniker, den

langen und schweren Leiden, die er als Folgen eines

unglücklichen Sturzes ausstehen mußte, erlegeil sei. „De
Ma reut mi" werden bei dieser Trauerkunde noch Viele,
Viele ausrufen und gewiß mit vollem Recht. War doch
der so früh Verstorbene nicht allein eine mit ihrem
offenen, geraden Wesen durch und durch sympathische
Gestalt, sondern vor allem auch ein vortrefflicher, treu-
besorgter Familienvater, ein tüchtiger, strebsamer Hand-
werker und ein im Dienste der Gemeinde angesehener

Bürger. Seinem zu erfreulicher Blüte emporgediehenen
Geschäft stand er mit großer Sachkenntnis unermüdlich
vor und als ihn das Vertrauen seiner Mitbürger --
Aarau war seine zweite Heimat geworden — in verschie-
dene Kommissionen und 1895 in den Stadtrat berief,
erfüllte er auch die ihm dadurch erwachsenen Pflichten
stets gewissenhaft und gut; im Stadtrat, wo er nament-
lich im Bau- und im Armenwesen tätig war, aber auch
allen übrigen Fragen seine rege Aufmerksamkeit schenkte,

war er sehr geschätzt, so daß man ihn, als er Ende 1995
aus der Behörde austrat, um sich noch mehr den Be-
rufsarbeiten widmen zu können, nur höchst ungern scheiden
sah. Wir und mit uns alle, die Herrn Kühn kennen
und lieben gelernt, werden ihm eine treue und dankbare

Erinnerung bewahren; möchten unserer Stadt und un-
serm Lande immer mehr Männer von der soliden, be-

scheidenen und ehrenhaften Art Kuhns beschieden sein!
(„Aarauer Tagbl.")

Das Motorvelo als Kreissägeantrieb. Ein Besucher
des Sonnenbergs bei St. Immer hatte jüngst eine eigen-
tümliche Verwendung eines Motorvelos zu konstatieren.
Festgebunden, den Treibriemen des Hinterrades ausge-
schaltet, muß der Motor eine Kreissäge bedienen, die
der findige Maschinist der Drahtseilbahn mit ihm in
Verbindung gebracht hat. Der praktische Mann läßt
nun in den Pausen zwischen den Fahrten des Funicu-
laire sein Winterholz klein sägen und nächstens will er
sogar eine mechanische Holzspalterei mit dem nämlichen
Motorvelo in Betrieb setzen.

Ein grandioses Technikerknnststiick. Daß man Häuser
transportieren kann, ist nichts neues; das haben ameri-
kanische Ingenieure die Welt gelehrt. Aber daß ein

ganzer Großstadtbahnhof von einer Stelle zur andern
transportiert wird, das ist denn doch noch nicht dage-
wesen. Der Bahnhof am Binnenhafen zu Antwerpen
soll um zwei Meter gehoben, dann 25 Meter seitwärts
transportiert und dort um 19 Grad in seiner Richtung
verändert, auf ein bereits hergestelltes Fundament gesetzt

werden. Bisher hat man den Bahnhof unter Aufbietung

Msi'îîz ^ktieiìALsellsàatt, Nsi'N,
ààinenliàn Ä rVàstâttsn in â in «vru b. rVszcgrinnnnàus.

VsK»à»«»F «K ÄSAsi?« von (293 n

Iiâpcàdis îtsiàlin»». lliiilîiàîeiàiîoii in 7ktàietisn pwkiìsn,
»»»«àgsicliiii vsràisàsr KrSsssn. îtsiilguzzi-âà kiir lìoiàxsn, vsàeksidsn.

kàâtrs. Szàgsn, itclissn. lirsuiungon à gàitslii. Sàulsln. l'i-ics! à.
Zttâuzirleûî Anlägen. Mksnizà Aimekiungen.

?ro!eììkìev, ?rospolct.o uuä k0«tsQvorg.llsod1ii80 xrkà.

I I « t. 5 î :ìtx» r"«^
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aller technifdjen 'Hilfsmittel bereits um 60 cm gehoben,
of)rie bafj irgenb eine ©rfd)ütterung oorgelommen märe.

3ft ber Saljnhof hod) genug gehoben, fo roevben unter
if)ttt Sailen befeftigt. Son bem freigelegten gunbament
ju bem neuen, 25 äReter entfernten, führen 14 Schienen»
geleife. 2luf biefe follen bann äßaljen gelegt werben,
unb auf biefen Sßal^en foil ber Sahnhof an feinen
neuen Sefiimmung§ort gerollt werben. ®ic?fe Söanberung
beS Sahnïjofeê îoftet genau fo oiel, wie ein Neubau
geloftet hätte, aber man fjat ben Sorted, bafi man jwei
Qa^re art ßeit gewinnt.

Citeraiur.
Sine Uiidjtige Dtenfjeit für bic Srijreiuetfyctt ift „llufer

Sdjreiucrljaiibrucrï", ein jeitmäffigeS Sorlagenroert', ba§

wegen feiner pralttfd)en Sorsüge, ber Schönheit unb
©jaltfjeit ber Entwürfe, ber Klarheit unb tleherfichtlid)»
îeit ber Sßerlseichnungen (Details iit natürlicher ©röfje),
beS leid)toerftänblid; unb fad)lid) erläuternben $ejte§,
enblid) wegen feiner trefflichen SluSftattung bei billigem
greife befte ©mpfehlung oerbient. SRobern in gutem
Sinne, einfach, leictjt ausführbar, babei gefällig unb an»

fprechenb, werben biefe ©ntwürfe oon S0Röbel= itttb Sau»
fäjreinereien aller 2lrt nicht nur bem SRöbelfabritanten,
bem Zeichner, bem Fachlehrer witlfommen fein, fonbern
namentlich auch jcbcm Schreiner, felbft bem im Zeichnen
oietleidjt weniger geübten. ©itt foldjeS ber Uleitjeit gans
entfprechenbeS SOßerl mit leicht ausführbaren Süssen
unb ®etails l'omntt auch febein Kteinmeifter, ber nur
über einfache Hilfsmittel in feiner SBerlftatt oerfügt, fetjv

ju flatten. SRan merit e§ jebent Slatt mit Sefriebigung
an, baff eS oon praftifch tätigen Kunftgewerblern (3lb.
Stetter unb 5Rob. Süseler) enlworfen ift, bie bei jebem
einjetnen ©tüd ben tatfäd)lid)en gtuecl ber Sttöbel» unb
Sauarbeiten genau berüclfichtigen, bie auch bie ©renken
ber fchreinerifchett SeiftungSfähigleit ficher beurteilen unb
bie eS oerfte|en, ba§ H<ü? materialgerecht s« befjanbelit.
„llnfer Schreinerhaubwerl" erfcheint im Serlage oon
©reiner & Sfeiffer in Stuttgart unb wirb oon bem
Seiter beS belannteu fÇacE)btatte§ „®er fübbeutfdfie Sftöbel»
unb Saufchreiner", Seonh- herau§gege&en, ber
bie SBünfche ber Schreinerlreife nach toirtlic^ brauch»
baren neuen Sorlagen sur ©enüge leimt. @§ ift su
hoffen, baff biefeS fdjöne SOßerl bie gleiche Serbreitung
unb Seliebtheit in ber Fachwelt finben rnödjte, wie ber
„Sübb. 2Röbel» unb Saitfchreiner", ber burdj feinen
gebiegenen Sept unb feine oieten guten geichnungen fich
al§ praltifdjel H^f^^tttel bei oieien $aufenben Sdjrei»
nern als nütjlict) erweift. ®er Serlag oetfrf;ict't auf
SOßunfd) iHuftrierte fßrofpefte loftenloS, Lieferung 1 sur
Anficht.

Samiße gtanttuariutt, „HiutntelSfnnbe für baS Soll".
®eutfdje Searbeitung oon SChulbireltor @b. Salftger
in Sern. Sorwort oon SunbeSrat ®r. @. Srenner.
fReid) iHuftriert oott @b. Sieler, 91 Kiener, @. oait
SRupben. 15 monatliche Sieferungen, ©ubflriptionê»
preis Fr-* 1-25; für SRid)t»©ub§lribenten Fr- 2.—.
Serlag F- 3ahu, Seuenburg.
„©in fchöneS Surf) !" wirb jeber mit Staunen an§=

rufen, wenn er bie beutfdje Slulgabe oon Flammarion?
„ HimmelSluttbe für baS Soll", beforgt oom
bernifchen SChulbireltor @b. Salftger, in bie Hünbe be=

lommt. S)ie prachtoollen farbigen Flluftrationen,
wie fie nur ber au J^efuchteteften Sechnil geraten lonnten,
werben ihm suerft in bie àugen fallen"; fo „bie SOßelt

mit s'uei Sonnen", ober „Jupiter oon einem feiner
SRonbe auS gefehen". ®antt aber, neugierig gemacht
auch burch bie oieien anbertt ïeptbilber, wirb er bent
Sj n h a 11 narf)forfrf)en, wirb mehr uitb mehr lefen unb
ben ©elehrten bewunbern, ber fo echt oollStümlich unb
oerfiänblich über biefe fjochintereffante SOßelt ber Sterne
SU frfjreiben oerfteht. SOßa? wiffen wir fonft oon ber
Sonne unb ihren Sewegungen, oon bem SRonbe, ber
©rbe felbft unb ben unsähligen leuchtenben Körpern im
HimmefSraume? SOßer ift fid) auch uur über bie ©term
fdjuppen unb DJleteore, über bie Kometen unb Sonnen»
finfterniffe llar, ja nur über baS, waS im Kalenber fteljt
auSführlid) unb anfchaulid) erhält matt hier 2luffd)luf3
über alles, unb man lann nicht begreifen, wie man oom
her fo blinb in ber SOßelt herumlaufen lonnte. ®ie
Fransofen haben baS wahrhaft populäre Sud) mit Se»

geifterung aufgenomnteu, in 150,000 ©yemplaren würbe
eS abgefegt, ein gans unerhörter ©rfolg. ©S ift
nidjt barait su sroeifeln, bafi eS aud) bei un§ unb in
®eutfd)tanb mächtigen Slnllang finben toirb.

der Praxis — Tür die Praxis.
NB. J©ert«wfs3=, 2t«»fj$= nnb Stti&eitttaefwdje merben

unter biefe Htubrif ni«S)i aafaeuommen ; berarttge Slnjeigen ge»

ijörcn in ben 3«ferctenteit beg SBIatteS. fragen, melcfje „unter
értjiffïe" erfet) einen fDÜcn, œolle man 20 <5t8. in HTiarten (für
3ufenbus;g ter Offerten) beilegen.

733. SEScidje ginna liefert rafçh ca. 2 ©agen ©evûfttabçn,
45 mm, 60 mm ttitb 80 mm bid, befäumt? Offerten mit ißreiS»
angabe utib ßieferfriftangabe an bie @ppeb. unter (Sfjiffre Ii 722.

733. 18ei einem Sleubau, in meidjeiu fiitdje unb SSabjintmer
mit |t)br. Sîalï, uiefleidjt mit etmaS 3cntcntjufat3 oerpu^t mürben,
jeigt fid) ber llebelftanb, bajj bie Oelfarbe gteden erhält, naji
mirb uitb mit ber 3eit oerfdjroinbet. SBie ift biefem Uebel ent»

gegenjutveten 3)er SJialcrnteifter uerlangt Sutfemung beg. 58er»

putjeS, ift bieS notroenbigV gilt gütige ïlusÊanft beften ®ant.
734. 3Ber hätte eine ®ranämiffion§roeQe, 5,20 m tang u.

40 mm bid, mit 4 @tüd baju paffettben ©äitgefupporte, ßager mit
28—30 cm Stuêlabung, abzugeben? Offerten mit Preisangabe
an g. ©ch'rctjer, ©rohaffottern (SBernj.
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aller technischen 'Hilfsmittel bereits um til) em gehoben,
ohne daß irgend eine Erschütterung vorgekommen wäre.
Ist der Bahnhof hoch genug gehoben, so werden unter
ihm Balken befestigt. Von dem freigelegten Fundament
zu dem neuen, 25 Meter entfernten, führen 14 Schienen-
geleise. Auf diese sollen dann Walzen gelegt werden,
und auf diesen Walzen soll der Bahnhof an seinen
neuen Bestimmungsort gerollt werden. Di^se Wanderung
des Bahnhofes kostet genau so viel, wie ein Neubau
gekostet hätte, aber man hat den Vorteil, daß man zwei
Jahre an Zeit gewinnt.

r»îlà
Eine wichtige Neuheit für die Schrcinerwclt ist „Unser

SchreincrlMidwerk", ein zeitmäßiges Vorlagenwerk, das

wegen seiner praktischen Vorzüge, der Schönheit und
Exaktheit der Entwürfe, der Klarheit und Uebersichtlich-
keit der Werkzeichnungen (Details in natürlicher Größe),
des leichtverständlich lind sachlich erläuternden Textes,
endlich wegen seiner trefflichen Ausstattung bei billigem
Preise beste Empfehlung verdient. Modern in gutem
Sinne, einfach, leicht ausführbar, dabei gefällig und an-
sprechend, werden diese Entwürfe von Möbel- und Bau-
schreinereien aller Art nicht nur dem Möbelfabrikanten,
dem Zeichner, dem Fachlehrer willkommen sein, sondern
namentlich auch jedem Schreiner, selbst dem im Zeichnen
vielleicht weniger geübten. Ein solches der Neuzeit ganz
entsprechendes Werk mit leicht ausführbaren Skizzen
und Details kommt auch jedem Kleinmeister, der nur
über einfache Hilfsmittel in seiner Werkstatt verfügt, sehr

zu statten. Man merkt es jedeni Blatt mit Befriedigung
an, daß es von praktisch tätigen Kunstgewerblern (Ad.
Stetter und Rob. Bücheler) entworfen ist, die bei jedem
einzelnen Stück den tatsächlichen Zweck der Möbel- und
Bauarbeiten genau berücksichtigen, die auch die Grenzen
der schreinerischen Leistungsfähigkeit sicher beurteilen und
die es verstehen, das Holz materialgerecht zu behandeln.
„Unser Schreinerhandwerk" erscheint im Verlage von
Greiner & Pfeiffer in Stuttgart und wird von dem
Leiter des bekannten Fachblattes „Der süddeutsche Möbel-
und Bauschreiner", Leonh. Heilborr., herausgegeben, der
die Wünsche der Schreinerkreise nach wirklich brauch-
baren neuen Vorlagen zur Genüge kennt. Es ist zu
hoffen, daß dieses schöne Werk die gleiche Verbreitung
und Beliebtheit in der Fachwelt finden möchte, wie der
„Südd. Möbel- und Bauschreiner", der durch seinen
gediegenen Text und seine vielen guten Zeichnungen sich

als praktisches Hilfsmittel bei vielen Tausenden Schrei-
nern als nützlich erweist. Der Verlag verschickt auf
Wunsch illustrierte Prospekte kostenlos, Lieferung 1 zur
Ansicht.

Camille Flammarion, „Himmelskunde für das Volk".
Deutsche Bearbeitung von Schuldirektor Ed. Balsiger
in Bern. Vorwort von Bundesrat Dr. E. Brenner.
Reich illustriert von Ed. Vieler, R. Kiener, E. van
Muyden. 15 monatliche Lieferungen, Subskriptions-
preis Fr.' 1.25; für Nicht-Subskribenten Fr. 2.—.
Verlag F. Zahn, Neuenburg.

„Ein schönes Buch!" wird jeder mit Staunen ans-
rufen, wenn er die deutsche Ausgabe von Flammarions
„Himmelskunde für das Volk", besorgt vom
bernischen Schuldirektor Ed. Balsiger, in die Hände be-

kommt. Die prachtvollen farbigen Illustrationen,
wie sie nur der au Zgesuchtetesten Technik geraten konnten,
werden ihm zuerst in die Augen fallen; so „die Welt
mit zwei Sonnen", oder „Jupiter von einem seiner
Monde aus gesehen". Dann aber, neugierig gemacht
auch durch die vielen andern Textbilder, wird er dem

Inhalt nachforschen, wird mehr und mehr lesen und
den Gelehrten bewundern, der so echt volkstümlich und
verständlich über diese hochinteressante Welt der Sterne
zu schreiben versteht. Was wissen wir sonst von der
Sonne und ihren Bewegungen, von dem Monde, der
Erde selbst und den unzähligen leuchtenden Körpern im
Himmelsraume? Wer ist sich auch nur über die Stern-
schuppen und Meteore, über die Kometen und Sonnen-
finsternisse klar, ja nur über das, was im Kalender steht?
Ausführlich und anschaulich erhält man hier Aufschluß
über alles, und man kann nicht begreifen, wie man vor-
her so blind in der Welt herumlaufen konnte. Die
Franzosen haben das wahrhaft populäre Buch mit Be-
geisterung aufgenommen, in 150,000 Exemplaren wurde
es abgesetzt, ein ganz unerhörter Erfolg. Es ist
nicht daran zu zweifeln, daß es auch bei uns und in
Deutschland mächtigen Anklang finden wird.

«er Praxis — M sie Praxis.
lW. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsaefuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche „unter
Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Marken (für
Zusendung der Offerier?) beilegen.

7ÄÄ. Welche Firma liefert rasch ca. 2 Wagen Gerüstladen,
43 mm, 60 mm und 80 mm dick, besäumt? Offerten mit Preis-
angabe und Lieserfristangabe an die Exped. unter Chiffre li 722.

7S». Bei einem Neubau, in welchem Küche und Badzimmer
mit hydr. Kalk, vielleicht mit etwas Zementzusatz verputzt wurden,
zeigt sich der Uebelstand, daß die Oelfarbe Flecken erhält, naß
wird und mit der Zeit verschwindet. Wie ist diesem Uebel ent-
gegenzutreten? Der Malermeister verlangt Entfernung des. Ver-
putzes. ist dies notwendig? Für gütige Auskunft besten Dank.

7S4. Wer hätte eine Transmissionswelle, 3,20 m lang u.
40 mm dick, mit 4 Stück dazu passenden Hängesupporte, Lager mit
28—30 am Ausladung, abzugeben? Offerten mit Preisangabe
an F. Schweizer, Großaffoltern (Bern).
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